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FANTICKET

Wettbewerbsbeitrag Redesign Democracy – Wählen neu gestalten
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Beobachtungen bei der letzten Wahl

Der eigene Gang zur Urne beginnt nicht am 
Morgen des Wahltages – sondern mit der 
Zustellung der Wahlbenachrichtigung. Als 
Bürger:innen haben wir akzeptiert, dass dieses 
Dokument ein lieblos, gleichgültig und 
funktional schlecht gestaltetes Schreiben ist, 
kaum zu unterscheiden von einem 
Bussgeldbescheid. 

Das Schreiben hat diverse funktionale 
Schwächen: Fehlende Informationshyrarchie, 
falsche Gewichtung von Informationen und 
mittelmäßig lesbare Typografie. Darüber hinaus 
muss man durch die fehlende Führung viele 
Informationen aufnehmen, von denen nur einige 
für den eigenen Nutzungsfall relevant sind. 

Die Wahlbenachrichtigung setzt aber auch 
emotional den Ton für die darauf folgende 
Kommunikation bis zur Urne. Und dieser Tonfall 
ist nicht „Deine Stimme zählt“, sondern „Wir 
zählen deine Stimme“. 

Hier wird ein bürokratischer Prozess 
angestoßen, der nicht wählerzentrisch sondern 
senderorientiert optimiert und gestaltet wurde. 
Es ist keine Einladung zur Teilhabe. Die Chance, 
die Bedeutung und das Privileg des Wählens in 
diesem Moment zu feiern wird vertan.
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Visuelle Darstellung der letzten Wahl
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Der Gegenentwurf

Wir wollen mit dem Empfang der Wahlbenach-
richtigung einen neuen Ton setzen, als Auftakt 
für einen Akt, der Freude macht und Stolz 
weckt. Damit Bürger:innen nicht nur mühelos 
wählen können, sondern auch Lust darauf 
haben. Denn Wahlen sind die Basis unserer 
Demokratie. Und eine hohe Wahlbeteiligung ist 
ein Gradmesser für ihre Gesundheit. 

Warum ist die Erwartung einer Wahl nicht so 
euphorisch wie das Hinfiebern auf ein Konzert 
eines Weltstars oder das Heimspiel vom 
Lieblingsverein? 

Eine Wahlbenachrichtigung sollte man sich in 
Vorfreude wie ein Ticket zu einem solchen 
Ereignis an die Pinnwand heften wollen. 

Deshalb ist unser Gegenentwurf das Fanticket zur 
Bundestagswahl 2029: Meine Eintrittskarte zur 
Demokratie – Live. Das Line-Up: Der Deutsche 
Bundestag. Special Guest: Meine Stimme. 
Veranstalter: Das Grundgesetz. Eintritt: Frei, denn 
Wählen ist ein Grundrecht. Mit dem Stimmzettel 
bestimme ich die Set-List, und an der Urne mache 
ich meinen Mic-Drop. Das ganze komplettiert durch 
Merchandising, das man auch nach dem Wahltag 
noch stolz trägt. 

Und wer ein goldenes Ticket bekommen hat, darf 
als VIB (Very Important Bürge:in) mit 
Backstagepass an der konstituierenden Sitzung 
des neugewählten Bundestages teilnehmen. 

Aus Wahlberechtigten werden Demokratiefans.
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Stärkung der demokratischen Bedeutung

Wählen zu können ist keine selbstverständliche 
Nebensache, die man am Wahlsonntag 
zwischen Brunch und Tatort erledigt. Eine Wahl 
sollte Vorfreude und Stolz hervorrufen. 

Unser Ansatz der Wahlbenachrichtigung als 
Fanticket verleiht der Wahl wieder diesen 
außergewöhnlichen Wert. Es weckt Erwartung, 
schafft Zugehörigkeit und Teilhabe. Es steht für 
das Privileg der Wahlberechtigung – wie die 
„Zugangsberechtigung“ zu einem Großereignis. 

Auch die Kommunikation rund um die Wahl und 
die Verlängerung des Konzepts über den 
Urnengang bis zur konstituierenden Sitzung 
des neuen Bundestages amplifiziert diese 
Emotionen. Wir haben diese Idee im Sinne eines 

spekulativen Vorschlags bewusst überzogen 
umgesetzt und uns einige Freiheiten genommen. 
So ordnen wir die Wahl beispielsweise ein als „2029 
– 2033“, um die Relevanz der Beteiligung und 
Entscheidung für die nächsten vier Jahre zu 
unterstreichen. 

Wir sehen weiterhin vor, dass das Design des 
Fantickets zu jeder Wahl (EU, Bund, Landtag, 
Regional…) in einem entsprechendem Wettbewerb 
(EU-weit, bundesweit…) von Gestalter:innen neu 
entworfen wird. So wird die Grundidee – wie bei der 
Kieler Woche oder der Olympiade – immer wieder im 
räumlichen, zeitlichen und kulturellen Kontext neu 
verankert. Das Ticket wird zum „talking piece“, 
Gegenstand von Erwartung, Diskussion, Streit, 
Zustimmung. Wie die Demokratie.
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